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STELLUNGNAHME ZUM REFERENTENENTWURF EINES GESETZES FÜR  
DATEN UND DIGITALE INNOVATION IM GESUNDHEITSWESEN 
 

Der Bundesverband der Zweithaar-Spezialisten e. V. (BVZ) begrüßt den Referentenent-
wurf des GeDIG ausdrücklich. Wir unterstützen insbesondere die Weiterentwicklung der 
elektronischen Patientenakte (ePA), den Anschluss der Leistungserbringer an die  
Telematikinfrastruktur sowie den Ausbau sicherer digitaler Kommunikations- und Versor-
gungsprozesse.  
Unsere Mitgliedsbetriebe sind Teil des Gesundheitshandwerks und versorgen Menschen, 
die aufgrund von Krankheit, Therapie oder anderen medizinischen Ursachen auf Haarer-
satz angewiesen sind. Für diese sensible und individuelle Versorgung sind praxistaugliche 
digitale Strukturen, verlässliche Kommunikation und ein reibungsloser Informationsaus-
tausch mit Ärztinnen und Ärzten, Kliniken und Krankenkassen von besonderer Bedeu-
tung 
Besonders wichtig ist aus unserer Sicht, dass Medienbrüche im Versorgungsalltag  
tatsächlich vermieden werden. Digitale Lösungen entfalten ihren Nutzen nur dann, 
wenn Informationen sicher, vollständig und ohne unnötige manuelle Zwischenschritte 
zwischen den Beteiligten ausgetauscht werden können.  

In diesem Zusammenhang darf KIM nicht als Einbahnstraße verstanden werden. Wenn 
Kliniken sowie Ärztinnen und Ärzte KIM nutzen, muss das System auch für den Austausch 
mit den Leistungserbringern der Zweithaarbranche offen und praktisch einsetzbar sein. 
Nur eine bidirektionale Nutzung schafft echte Effizienzgewinne und unterstützt eine 
durchgängige Versorgung. 

Der BVZ bittet daher darum, die praktische Anbindung des Gesundheitshandwerks an  
die TI sowie die medienbruchfreie und bidirektionale Nutzung sicherer Kommunikati-
onswege im weiteren Verfahren ausdrücklich zu berücksichtigen. Digitalisierung darf 
nicht  
zu zusätzlicher Bürokratie führen, sondern muss die Versorgung vereinfachen und  
verbessern. Aus unserer Sicht sollten im Verfahren vor allem noch drei Punkte kritisch  
begleitet werden: die tatsächliche Umsetzbarkeit für kleine und mittlere Betriebe, der 
Schutz vor neuen Medienbrüchen trotz digitaler Vorgaben und die klare praktische  
Verbindlichkeit von KIM für alle Seiten im Versorgungsgeschehen. 
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